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Siebengebirge

Happy Birthday, 
Rheinsteig!

Natur 
Willkommen, neue
Weinbergschnecke!

Königswinter 
Wie Vertriebene eine
neue Heimat fanden

Linz 
Neue Ideen für
die Bunte Stadt



mit Prosecco-Empfang, außerdem 

1 Glas Wein und gratis Wasser inkl.

Samstag, 13.09.2025 
ab 18 Uhr für NUR 49,90 € 

Telefon: 0 22 42/96 988-380
E-Mail: info@bistro-balance.de
Mittelstraße 49–51, 53773 Hennef

//  Ossobuco
//  Salame al Barolo

//  Parma Schinken
//  Involtini auf Steinpilzrisotto

// Vitello Tonnato
//  Muscheln mariniert

//  Grillgemüse mit Balsamico 
und Knoblauch mariniert

//  Tiramisu im Glas / Zuppa Inglese / 
Panna Cotta mit Himbeeren 

… und  viele weitere italienische Spezialitäten!

Um Anmeldung wird gebeten.
Für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an uns!

WohnGut Parkresidenz Bad Honnef GmbH | Am Spitzenbach 2 |  53604 Bad Honnef | www.wohngut.de

„Solo zu viert“
Donnerstag, 4. September 2025, 15.30 Uhr
Russische Volksmusik mit Familie Kleshchenko – virtuos auf Domra, 

Spezialitätenabend: Hummer
½ Hummer mit Trü  elmayonnaise, Linguine und Brioche – 
exklusiver Genussabend. 45,90 € p.P.

Die Mutzbacher Alphornbläser
Freitag, 26. September 2025, 15.30 Uhr
Alphornklänge aus dem
und selten gehört. 8,00 € p.P.

Termine

09/25
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Editorial

Liebe Leserin und lieber Leser,
jetzt im September beginnt wieder die bes-
te Zeit für Wanderfreunde. Wie wäre es in 
diesem Monat mal mit einer Etappe auf 
dem Rheinsteig, der in diesen Wochen auf 
sein 20-jähriges Bestehen zurückblickt? 
Was Sie dazu wissen müssen, hat Andrea 
Behling für Sie recherchiert. Ihren Artikel 
Alle rheinsteigen, bitte lesen Sie auf den 
Seiten 4 bis 7. Wer lieber feiert und einen gu-
ten Schoppen genießen möchte, statt zu wan-
dern, kann sich in diesem Monat auf die Zeit 
der Weinfeste freuen. Alle Termine dazu finden 
Sie in unserem Veranstaltungskalender auf Sei-
te 22. Den Wein trägt sie zwar im Namen, aber 
wir treffen sie mittlerweile auch im Garten und 
im Wald, nicht nur im Weinberg: Die Gefleck-
te Weinbergschnecke ist ein neuer Dauergast 
aus Frankreich und sieht unserer heimischen 
Weinbergschnecke ähnlich, ohne mit ihr 
verwandt zu sein. Ulrich Sander bringt 
Ihnen das spannende Weichtier näher. 
Seinen Beitrag Eine Schnecke kriecht um 
die Welt lesen Sie auf den Seiten 8 bis 10. 
Weiter geht’s mit wichtigen Hinweisen für 
Musikliebhaber: Im Dezember ist die Reno-
vierung der Beethovenhalle endlich abgeschlossen und das Beet-
hoven Orchester Bonn debütiert auf der Bühne! Alles, was Sie 

zum Auftakt in der Beethovenhalle wissen müssen, lesen 
Sie auf Seite 11. 
Im Anschluss werfen wir einen Blick auf die Weltpoli-
tik und ihre Folgen: Als die Siegermächte vor 80 Jahren 
unter anderem die deutsche Ostgrenze neu zogen, bedeu-
tete das für Millionen Menschen, dass sie sich eine neue 
Heimat suchen mussten. Unseren Beitrag über den Neu-

anfang im Siebengebirge finden Sie auf den Seiten 12 
und 13. Neue Wege geht auch die Bunte Stadt am 

Rhein: Linz lockt Leute! Wie Werbekreis, Stadt 
und Vereine eine neue Eventreihe an jedem 
ersten Freitag im Monat auf die Beine gestellt 

haben, erzählt Ihnen Erwin Bidder auf den Sei-
ten 14 und 15. Was müssen Sie als Unterver-

mieter beachten? Das verrät Rechtsanwalt 
Christof Ankele auf Seite 16 in sei-

nem Beitrag Unten drunter…, be-
vor wir Ihnen auf Seite 17 einen 

unglaublichen Schnapp-
schuss am See präsen-
tieren – und natürlich 
wie in jeder Ausgabe 
alle wichtigen Veran-
staltungen in der Region 

ab Seite 18. Egal, ob Wan-
dern Sie mehr anspricht oder der Wein (oder die Weinberge-
schnecken…)  – genießen Sie den September!  Ihre

Bild: byrdyak auf Freepik
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Alle rheinsteigen, bitte!
Der Rheinsteig feiert sein 20-jähriges Jubiläum: Am 8. September 2005 eröffnete der 
Premium-Wanderweg nach drei Jahren Planung seine 21 Etappen. Was für ein Gewinn für alle!

Von Andrea Behling

Schöne Aussicht von der ersten Etappe des Rheinsteigs| Bilder: Andrea Behling

Sommer -Aktion

Hier unser Link zu den Abverkaufs- Angeboten !
Solange der Vorrat reicht !

Studio Abverkauf!
Wir brauchen Platz für die 

Modelle Herbst/Winter 2025!
Jetzt bis zu 40% sparen!40%30%20%10%

53560 Vettelschoss . Notscheider Str. 5 . www.der-kaminbauer.de

Seit September 2005 verbindet 
der Rheinsteig als 320 Kilo-
meter langer Fernwanderweg 
spektakulär und durchaus 
schweißtreibend Bonn mit 
Wiesbaden. „Wandern auf ho-
hem Niveau“ lautet sein Motto 
und das zu Recht, sind doch 
11.700 Höhenmeter zu über-
winden. Kennzeichen für 
die Wege ist das weiße R 
auf blauem Grund, steht 
für R = Rhein und gleich-

zeitig für den geschwunge-
nen Flusslauf, der von jeder 
Aussicht aus sichtbar ist. 

Zwei Wanderwege

Der linksrheinische Rhein-
burgenweg ist Gegenstück, 
war aber gleichzeitig auch 
Vorreiter, da seine Planung 
noch vor der Eröffnung des 
Rheinsteiges erfolgte und zu-
nächst eine Streckenführung 

rechts- und linksrheinisch 
vorsah. Sein rechtsrheinischer 
Abschnitt von Bendorf-Sayn 
bis Rüdesheim wurde im Au-
gust 2004 eröffnet, aber dann 
nahezu unverändert dem 
Rheinsteig einverleibt. Der 
Rheinburgenweg wurde seit-
dem nur noch linksrheinisch 
weiterentwickelt. Beide Wege 
sind freundliche Brüder zur 
großen Freude der Nutzer.
Den drei zu durchwandern-

den Bundesländern NRW, 
Rheinland-Pfalz und Hessen 
schwebte Tourismusförderung 
vor, als sie sich für das Projekt 
„Rheinsteig“ zusammentaten. 
„Mutter des Rheinsteiges“ 
wurde die Projektleiterin Karin 
Hühnerfauth. Ihr oblag die Ko-
ordination der Beteiligung al-
ler Landkreise und Kommunen, 
dreier Wirtschaftsministerien 
und die Festlegung der Wan-
derwegtrasse. Der Zeitpunkt 
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ERLEBNIS 
BRENNEREI 
TASTING & KURSE  Birkenhof-Brennerei | 57647 Nistertal 

www.birkenhof-brennerei.de

TASTINGS & KURSE – 
Erlebnisse  Buchen:

 

Fon 02661 98204-0  
birkenhof-brennerei.de/das-erlebnis 

Prämierte 
Brände
IM HANDEL & ONLINE

ERLEBNIS
Das ausfluGsziel

DestillerIE & Manufaktur

10008.25.152_Rheinkiesel_Erlebnis_94x134.indd   1 29.04.25   09:45

Sommerblick auf den Rhein von der Erpeler Ley

Der Wasserfall am Stux

war günstig: Wandern entwi-
ckelte schleichend ein neues 
Image. Weg von Kniebundho-
sen, Strickstrümpfen und Ha-
ferlschuhen hin zu Outdoorfa-
shion und Funktionskleidung. 

Naturnahe Abenteuer

Mit der Mode änderten sich 
auch die Wanderbegeister-
ten: War Wandern früher eher 
eine Beschäftigung für natur-
liebende Rentner, gerne sin-
gend in Rudeln und Vereinen 
auftretend, so wurde „Hiken" 
mehr und mehr der Trendsport 
für umweltbewusste, sportli-
che Individualisten und aktive 
Familien. Die cleveren Planer 
des Steiges wussten, worauf 
es bei dieser neuen Zielgruppe 
ankam. Eher behagliche, brei-
te Spazierwege ließ man links 
liegen zugunsten von heraus-
fordernden, unbefestigten Pfa-
den, die etwas Klettererfah-
rung voraussetzen. Erlebnis, 
Abenteuer, sportliche Heraus-
forderung stehen nun im Vor-
dergrund. Die Natur rückt nä-
her an den Wandernden, wird 
nun direkter mit allen Sinnen 
erfahren. Ein „Premiumwan-
derweg“ sollte der Rheins-
teig werden, zertifiziert durch 
das Deutsche Wanderinsti-
tut, das Qualitätsstandards 
rund ums Wandern weiter-
entwickelt mit dem Ziel,
„Wandern als Naturerfahrung 
und touristisches Angebot 
unter Berücksichtigung des 
Naturschutzes zu fördern“. 
Dabei werden Wanderwege 
nach Qualitätskriterien be-
punktet. Wegverhältnisse und 

Wegführung, übersichtliche 
Wegmarkierung, Attraktionen, 
Aussichten, aber auch die An-
bindung an den öffentlichen 
Nahverkehr werden bewertet. 

Prämierte Pfade 

Tatsächlich wurde dem Rhein-
steig schon zum einjährigen 
Bestehen das begehrte Wan-
dersiegel verliehen. Alle drei 
Jahre überprüft das Wanderin-
stitut den prämierten Wander-
weg. Dank der 23 ehrenamt-
lichen Wegepaten, die „ihren“ 
Wegeabschnitt zweimal pro 
Jahr kontrollieren, konnte die 
Qualität des Weges gesichert 
werden und im Jahr 2023 
schon zum fünften Mal das 
Siegel verliehen bekommen.
Der Rheinsteig zählt außerdem 
seit 2009 zu den Gründungs-
mitgliedern der „Top Trails of 
Germany“, einem Zusammen-
schluss einiger der schöns-
ten deutschen Fernwander- 
wege mit höchsten Qualitäts- 
standards. Wegemanage-
ment und Vermarktung des 
Rheinsteiges liegen seit 
2009 bei der „Romantische 
Rhein Tourismus GmbH“. 

ADTV TANZSCHULE
HOLTZWARTH
www.tanzschule-holtzwarth.de
Bahnhofstr. 2c  Bad Honnef  Tel. 02224/3361  

Fortschrittkurse - Aufbaukurse - Tanzkreise - Linedance 

seit 1907

BESTATTUNGEN Kirchstraße 34 
53227 Bonn-Küdinghoven

Langemarckstraße 5 
(ehem. Bestattungen Hardt)
53227 Bonn-Oberkassel

     02 28 / 44 21 34
info@jakobs-bestattungen.de 
www.jakobs-bestattungen.de

orsorge    Begleitung    Bestattung

Inh. H. Jakobs

À
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Vier Etappen vor Ort

Jetzt aber raus aus der Historie 
und rein in die Wanderschu-
he! Rheinauf oder rheinab, so 
lautet die erste Frage, der vie-
le weitere folgen: Etappe oder 
Schleife, ganzer Weg oder 
Einzeletappen, bei Etappe eins 
beginnen und chronologisch 
fortschreiten oder spontan ein 
Wanderhäppchen rauspicken? 
Natürlich kann man Etappe für 
Etappe von Bonn bis Wiesba-
den marschieren und stolz auf 
sportlich Geleistetes sein. Al-
ternativ kann man auf seinen 
Bauch hören: Wie leistungsfä-
hig bin ich? Sind kleine Kin-
der dabei? Wieviel Zeit habe 
ich? Wie ist das Wetter und zu 
welcher Jahreszeit plane ich 
meine Tour? Orientierung bie-
ten dabei die hervorragenden 
Etappenbeschreibungen im 
Internet, ergänzt durch die de- 
taillierten Informationen gän-
giger Wanderapps. Wer das 
Höhenprofil studiert, weiß 

Individueller  
Innenausbau

Wir fertigen für Sie Einbauschränke,

zwischen Wand, Decke

und Boden passgenau montiert, sowie

komplexe Einbauten in Dachschrägen. 

HOLZTECHNIK IN PERFEKTION

Möbel 
Damit der Traum Ihrer Einrichtung Wirklichkeit werden kann, planen

und fertigen wir für Sie ganz individuell in jedem Stil. Tische, Schränke,

Holzbänke, Sideboards und Einbauküchen – in Form, Farbe und

Gestaltung sind keine Grenzen gesetzt. Das bedeutet für uns,

Funktionalität und Design in höchster Qualität in Einklang zu bringen.

 

  
Einrichtung & Objektbau – Individuell in jedem Stil. Talstraße 2b  |  53604 Bad Honnef

T: 02224 98 11 725
www.holztechnik-bendermacher.de

HOLZTECHNIK

PLANUNG | FERTIGUNG | MONTAGE
BENDERMACHER

vorab, ob die Etappe eher zum 
Sitzen als zum Schwitzen ein-
lädt und das man „rückwärts“ 
vielleicht leichter sein Ziel 
erreicht. Und natürlich das 
Ziel: Manche lieben Fernsich-
ten, manche historischen In-
put, manche die Möglichkeit, 
an einem hübschen Ort ein- 
zukehren.

Dem Himmel so nah…

Man ist dem Himmel oft nah 
am Rheinsteig, auch seinen un-
liebsamen Erscheinungen wie 
Regen, Hitze, Nebel. Das sollte 
bei der Etappenwahl in Be-
tracht gezogen werden. Nebel 
zum Beispiel stört auf Wald-
passagen kaum, kann ganz 
großartig sein, wenn er in den 
Niederungen oder über dem 
Fluss wabert, vermasselt aber 
die besten Aussichten. Aber 
für die glücklichsten Wanderer 
ist sowieso der Weg das Ziel. 
Die seltene Pflanze am Weges-
rand, der Buntspecht in der 

Region

Eiche, der freundliche Plausch 
mit einem Winzer, das lecke-
re Picknick in bester Lage mit 
anschließendem Nickerchen.
Sind alle Erkundigungen 
eingezogen, kann man sich 
im rheinkiesel-Land auf 
die ersten vier Etappen be-
geben von Bonn bis Bad 
Hönningen oder eben um-
gekehrt oder durcheinander. 
An fast jedem Punkt lässt sich 
die Etappe kürzen und dank 
der guten Anbindung an Re-
gionalbahnen und Busse kann 
man auch jederzeit zum Aus-
gangspunkt zurückkehren. Das 
ist vielleicht für die erste und 
längste Etappe eine motivie-
rende Perspektive: Nicht jeder 
läuft 23,8 Kilometer aus dem 
Stand! Startet man in Bonn, so 
ist man dem Rhein so nahe wie 
später erst wieder in Koblenz. 
Wanderer, kommst du nach 
Beuel, genieße den Uferweg! 
Denn dann geht es nach oben 
auf den Felsenweg mit Blick 
auf Dornheckensee und Blauen 
See, Rheintalpanoramen und 
Rabenley-Abgründe. Über die 
Weinberge der „Hülle“ gelangt 
man zur Klosterruine Heister-
bach und erreicht sein Ziel in 
Königswinter. Eine Tour als 
Rundumpaket für Bonn-Be-
sucher mit Hang zum Grünen.

Drachenfels im Blick 

Ein „Muss“ ist dann die gut 
14 Kilometer lange Etappe 
zwei von Königswinter nach 
Bad Honnef. Denn was wäre Wegekreuz am Petersbergaufgang | Bild: Oliver Bremm

das romantische Rheintal 
ohne den Drachenfels und das 
Schloss Drachenburg! Also 
rauf und wieder runter nach 
Rhöndorf mit seinem Ade-
nauerhaus und wieder rauf 
durch den Wald zur Löwen-
burg, zur Einkehr ins Gast-
haus oder auf den Gipfel. 
Des Wanderers Wille ist sein 
Himmelreich. Noch ein paar 
kleinere Berge und dann ab 
zum Bad Honnefer Bahnhof. 

Auf nach Linz! 

Von hier geht es auf der drit-
ten Etappe 18,5 Kilometer 
weiter bis Linz. Unauffällig 
überschreiten wir die Gren-
ze zu Rheinland-Pfalz. Das 
„Auge Gottes“ bewacht den 
Weg, der zur Bruchhauser 
Heide führt und zum Stuxer 
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Von Linz nach Bad Hönnin-
gen führt dann die vierte 
rheinkiesel-Land-Etappe mit 
herrlichen Fernblicken ins 
Rheintal von den Linzer, Dat-
tenberger und Ariendorfer 
Hausbergen. 13,3 Kilometer 
ist sie lang. Krönung aber wird 
das Erreichen vom „Jahres-
schloss“ Arenfels sein, mit 
seinen 365 Fenstern, 52 Türen 
und 12 Türmen. Nun ist es 
nicht mehr weit zum Bahnhof 
Bad Hönningen. Und dann? 
Dann geht es weiter auf dem 
Rheinsteig. Auf der nächsten 
Etappe lockt zum Beispiel der 
Jubiläumswein zum Rhein-
steig des Weinguts Gotthard 
Emmerich in Leutesdorf. Und 
weitere 16 Etappen. Plötzlich 
steht man dann am Ziel, am 
Schloss Biebrich in Wiesbaden, 
und reibt sich verwundert die 
Augen über die erlebte Pracht 
aus eigener Kraft. Rhein-
steig? Immer wieder gern. 
Und: Happy Birthday!

Mehr zum Rheinsteig

Im Internet finden sich ausführliche Etappenbeschrei-
bungen und weitere Informationen zum Weg unter
www.rheinsteig.de
Wer an einer Wegpatenschaft interessiert ist, meldet 
sich bei der Romantischer Rhein Tourismus GmbH unter 
www.romantischer-rhein.de

Unter der Kasbachtalbrücke| Bilder: Andrea Behling

Aussicht von Burg Ockenfels

Wasserfall bei Unkel. Ist die 
Aussicht von der Stuxhöhe 
(siehe rheinkiesel Juli/August 
25) schön, so ist sie von der 
Erpeler Ley grandios, ebenso 
wie die von Burg Ockenfels. 
Der Schlenker muss sein! Und 
Linz ist nun nicht mehr weit.
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Eine Schnecke reist um die Welt
Haben Sie es schon bemerkt? Seit geraumer Zeit sind die Weinbergschnecken, unsere größten
und bekanntesten Gehäuseschnecken, dunkler und kleiner geworden. Gleichzeitig treffen wir
sie nun häufiger in Dörfern und Städten an. Wie kommt das?

Von Ulrich Sander

Hier kriecht die Gefleckte Weinbergschnecke | Bilder: Ulrich Sander

Die Antwortet lautet: 
Hinter den kleinen, 
dunkleren Schnecken 

verbirgt sich eine andere Art! 
Diese hat sehr erfolgreich 
Grünflächen, Gärten, Parks, 
Friedhöfe und Waldränder er-

obert. Die neue Art mit Namen 
„Gefleckte Weinbergschnecke“ 
fühlt sich hierzulande augen-
scheinlich wohl. Da sie ur-
sprünglich aus dem Mittel-
meerraum stammt und mit 
warmen Klimaverhältnissen 

zurechtkommt, dürfte sie sich 
in unseren Breiten angesichts 
der Klimaerwärmung umso 
wohler fühlen. Womöglich 
sind die nördlichen Regionen 
bald die Zuflucht für Pflanzen 
und Tiere aus dem Süden? 

Gast aus Frankreich 

Allerdings erweitern solche 
„Klimaflüchtlinge“ ihre neuen 
Areale nicht immer aus eige-
ner Kraft. Bei der Gefleckten 
Weinbergschnecke haben wir 

Vieles rund um Kräuter, hochwertige
Steinfiguren, ausgesuchte Dekorationsartikel

rund um Haus und Garten
Kräuterwanderungen, -workshops und -events*

Angela Anderson (Dipl. Kräuterpädagogin),
Drachenfelsstraße 80, 53639 Königswinter, Tel.: 0163/2535224,
direkt am schönen Eselsweg zum Drachenfels, www.Angelas-Drachenkräutergärtchen.de

Öffnungszeiten i.d.R.:
15. März bis 31.Oktober Sa. - So. von 12:30 - 18 Uhr

Feiertage, sowie nach telefonischer Vereinbarung

* Geburtstagsfeiern (auch für Kinder), Betriebsausflüge, etc.
 Gegebenenfalls auch vor Ort (50 km Umkreis), in Kindergärten,

Schulen, Heimen oder Vereinen

Winterweihnachtliches Drachenkräutergärtchen i.d.R.
08.November – 03.Januar, Sa. – So von 12 – 19 Uhr oder

gerne nach telefonischer Vereinbarung

Wo ruht dieses steinerne Tier?

a) Auf der Insel Grafenwerth 
b) Am Königswinterer Rheinufer
c) Im Bad Honnefer Stadtgarten 

      Die Antwort finden Sie auf
Seite 33 und hier: 
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Unsere heimische Weinbergschnecke 

Menschen einen großen An-
teil daran. Denn eins der ur-
sprünglichen Heimatländer 
der Gefleckten Weinberg-
schnecke ist Frankreich, be-
kanntermaßen das Land der 
Feinschmecker. Seit jeher ist es 
die Gefleckte Weinbergeschne-
cke, die auf der Speisekarte 
der Gourmets in Frankreich 
und Sardinien zu finden ist – 
übrigens unter der allgemei-
nen Bezeichnung „Escargot“. 

Antike Farmen 

Weinbergschnecken werden 
seit Hunderten von Jahren zu 
Nahrungszwecken gesammelt, 
gehalten, vermehrt, gezüchtet 
und gehandelt. Bereits Rö-
mer und Gallier sollen einen 
so großen Gefallen an ihnen 
gefunden haben, dass ge-
schäftstüchtige Menschen erste 
Schneckenfarmen gründeten, 
um sich die mühselige Su-
che nach wildlebenden Tieren 
zu ersparen. 
In West- und Mitteleuropa 
kommen nur zwei auffallend 
große Vertreter der Familie der 
Schnirkelschnecken vor, die 
als Weinbergschnecken be-
zeichnet werden: die uns wohl-
bekannte gewöhnliche Wein- 
bergschnecke (Helix pomatia) 
und die Gefleckte Weinberg-
schnecke (Cornu aspersum). 
Die etwas kleinere Gefleckte 
Weinbergschnecke trug lange 
Zeit den wissenschaftlichen 
Namen „Helix aspersa“, weil 
man annahm, dass sie eng mit 

der gewöhnlichen Weinberg-
schnecke verwandt sei. Neuere 
Untersuchungen ergaben aber, 
dass sie in eine eigenständige 
Gattung „Cornu“ gehören soll, 
weil die beiden Arten nicht 
näher verwandt sind. Inso-
fern müsste Cornu aspersum, 
die in Frankreich „Petit Gris“ 
oder „Escargot de Bourgogne“ 
genannt wird, im Deutschen 
eigentlich auf ihren Namens-
bestandteil Weinbergschnecke 
verzichten und stattdessen 
eher „Gefleckte Schnirkel-
schnecke“ heißen.

me „aspersum“, der „betropft“ 
oder „gefleckt“ bedeutet.
Dadurch unterscheidet sie sich 
recht deutlich von unserer ge-
wöhnlichen Weinbergschne-
cke, deren Gehäuse je nach 
Alter einheitlich goldbraun 
oder weiß ist. Ein weiteres 
Unterscheidungsmerkmal ist 
die Größe: Gehäuse ausge-
wachsener Gefleckter Wein-
bergschnecken haben einen 
Durchmesser von maximal 
vier Zentimetern. Die gewöhn-
lichen Weinbergeschnecken 
können bis zu acht Jahre alt 
werden und ihr Gehäuse einen 
Durchmesser von bis zu sechs 
Zentimetern erreichen. Bei-
de Arten verlassen ihre Ver-
stecke erst bei Einbruch der 
Dunkelheit. Bei Regen findet 
man sie umso zahlreicher. 
Wer genauer hinsieht, wird 

zudem bemerken, dass der 
lange Fuß, auf dem die Schne-
cken kriechen, bei der einge-
schleppten Art dunkler, mit 
grau-braunem Farbton ist, bei 
der ursprünglich heimischen 
Art hingegen rein weiß bezie- 
hungsweise cremefarben.

Weichtier auf Reisen 

Einem Tier, das sich kriechend 
im sprichwörtlichen Schne-
ckentempo fortbewegt, würde 
man nicht zutrauen, so schnell
neue Gebiete zu erobern. 
Nachdem die Art zunächst in 
den Westen und Südwesten 
Deutschlands gelangt war, 
breitet sie sich beständig in 
Richtung Norden und Osten 
aus. So gab es Anfang der 
1970er-Jahre erste vereinzel-
te Funde in Schleswig-Hol-

Gefleckte Weinbergschnecke

Hübsche Musterung 

Das Gehäuse der Gefleckten 
Weinbergeschnecke ist dun-
kelbraun, hellbraun, beige bis 
hornfarben, die Oberfläche 
fühlt sich rau und fein skulp-
turiert an. Markenzeichen ist 
eine hübsche Musterung mit 
feinen Linien, breiten Bändern 
oder Flecken, die je nach Tier 
einen karierten oder marmo-
rierten Eindruck machen. Da-
her rührt der lateinische Artna-

Leben Sie Ihre Träume
• Handwerk trifft Design

• Maßgeschneiderte Gardinen & Polster
• Kreative Treppen- und Bodenlösungen

• Sonnenschutz
• Liebe zum Detail
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stein. Als könnte sie fliegen, 
war die Gefleckte Weinberg-
schnecke Ende der 1990er-
Jahre plötzlich auf der Insel 
Fehmarn zu finden. Anfang 
der 2000er-Jahre erschien sie 
– als wäre sie vom Himmel 
gefallen – erstmalig in Gär-
ten nördlich von Hamburg 
und in der Lübecker Bucht. 
Zuletzt kamen weitere Entde-
ckungen in verschiedenen Ort-
schaften in Ostholstein hinzu.

Blinder Passagier 

Verdächtigerweise taucht die 
eroberungsfreudige Art stets 
in der Nähe des Menschen auf. 
Mit ihrer kulinarischen Be-
liebtheit allein ist dies hierzu-
lande sicherlich nicht zu erklä-
ren. Dennoch hat auch hier der 
Mensch wieder seine Finger 
im Spiel. Aus etlichen verein-
zelten Meldungen wie: „in Ge-
müsekiste gesichtet“, „in den 
Garten gelangt mit Rinden-
mulch aus dem Gartencenter“, 
„Tier hing an Staudenpflanzen 
aus der Gärtnerei“ und Ähnli-
chem wird klar: Die Gefleck-
te Weinbergschnecke kann 
auf viele Züge aufspringen 
und ist häufig Trittbrettfahrer.
Aber sie gelangt nicht nur als 
ungewollter, blinder Passagier 
von Ort zu Ort. Seit langem 
ist diese Gehäuseschnecke ein 
beliebtes Haustier von Schne-
cken- beziehungsweise Weich-

tierliebhabern, Tierfreunden 
und Terrarianern. Sie ist auf 
kleinem Raum leicht zu halten 
und vermehrt sich gut. Des-
halb ist davon auszugehen, 
dass immer wieder überschüs-
sige Tiere in der freien Na-
tur ausgesetzt werden. Dank 
globalem Handel hat die Ge-
fleckte Weinbergschnecke be-
reits „Niederlassungen“ auf 
gänzlich anderen Kontinenten 
und Inseln, etwa in Großbri-
tannien, Irland, in Nord- und 
Südamerika, Australien, Neu-
seeland oder in Südafrika.

Appetit auf Grünzeug 

Wo die Gefleckte Weinberg-
schnecke in großer Zahl auf-
tritt, schädigt sie den Men-
schen beziehungsweise seine 
Kulturen. Allerdings gehen 
die Meinungen auseinander, 
ob die Weichtiere eher welkes 
Pflanzenmaterial fressen oder 
auch frisches Grün vertilgen. 
Andererseits helfen alle Wein-
bergschnecken im Garten bei 
der Zersetzung organischen 
Materials. Sie unterstützen 
auch bei der Bildung von Hu-
mus und verbessern die Bo-
denstruktur. Denn die Natur 
ist ein sehr komplexes und 
wandelbares System und ver-
mutlich kann die Antwort in 
jedem Land (oder inzwischen 
auf jedem Kontinent) anders 
ausfallen.

Ein Jungtier der Gefleckten Weinbergschnecke | Bild: Ulrich Sander

TELEFON
02241 - 49 328 02

MAIL
info@wolter-immobilienmakler.de

WEBSITE
www.wolter-immobilienmakler.de

PERSÖNLICHE IMMOBILIEN-VERMARKTUNG DURCH

IHREN EXPERTEN IM RHEIN-SIEG-KREIS.

hervorragende Marktkenntnisse
umfangreiches Kundennetzwerk
zuverlässige Vermarktung Ihrer Immobilie
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Dirk Kaftan mit dem Beethoven Orchester Bonn | Bild: Tilmann Böttcher

Auftakt in der Beethovenhalle! 
In der neuen Spielzeit erstrahlt nicht nur die denkmalgerecht sanierte Beethovenhalle in neuem Glanz.
Auch musikalisch gibt es internationale Höhepunkt für die neue Saison 2025/2026. 

ach denkmalgerechter 
Sanierung fiebern 
Musikbegeisterte aus 

Bonn und der Region im De-
zember 2025 der mit Spannung 
erwarteten Wiedereröffnung 
der Beethovenhalle entgegen.

Hochkarätige Kunst

Mit großer Entdeckerfreude 
wenden sich Bonns General-
musikdirektor  Dirk Kaftan und 
das Beethoven Orchester Bonn 
– kurz BOB – an ihr Publikum. 
Hochkarätige Künstlerinnen 
und Künstler wie die Welt-
klassegeigerin Patricia Ko-
patchinskaja (mit Bartóks 2. 
Violinkonzert), der begnadete 
Gitarrist Miloš Karadagli (mit 
dem gefeierten Gitarrenkon-
zert Concierto de Aranjuez) 
oder Shootingstar Anastasia 
Kobekina (mit dem elegischen 
Cellokonzert von Edward El-
gar) werden gemeinsam mit 
dem BOB einzigartige musi-
kalische Momente erschaffen.
In der Gesprächskonzertreihe 

Im Spiegel nähert sich das BOB 
mit Matthias Brandt und viel 
Musik dem Thema „Heimat“ 
an, unter anderem mit Schu-
manns Rheinischer Sinfonie. 
Moderatorin Bettina Böttinger 
und Stardirigentin Alondra 
de la Parra untersuchen hin-
gegen die Ballettmusik Pet-
ruschka von Igor Strawinski.

Historische Reihe

Darüber hinaus pflegt das BOB 
mit der Konzertreihe «Hofka-
pelle» auch die historische 
Aufführungspraxis: In der 
sehenswerten Bad Godesber-
ger Redoute und im Kurhaus 
Bad Honnef gibt es Musik aus 
Beethovens Bonner Jahren. 
In der Reihe „Pur" blickt das 
BOB hinter die Kulissen großer 
Klassiker wie der 5. Sinfonie 
von Beethoven, der Sinfonie 
Nr. 101 Die Uhr von Haydn 
und der Sinfonie Nr. 3 „Schot-
tische" von Mendelssohn Bar-
tholdy. Natürlich bleibt das 
BOB den großen Event-Tradi-

tionen treu: Klassik!Picknick, 
Weihnachtskonzert, Neujahrs- 
konzert (9. Sinfonie von Beet- 
hoven), Karnevalskonzert, 
Base-Camp Neue Musik sowie 
ein mitreißendes Gastspiel mit 
der Kölschrock-Band Brings in 
Hückelhoven runden das Jah-
resprogramm ab. 

Abos mit Vorteil 

Jungen Zuhörenden jeden Al-
ters eröffnet das BOB mit den 
beliebten Sitzkissen-, Kinder-, 
Familien- und Jugendkonzer-
ten die aufregende Welt der 
Musik. (Neu-)Abonnenten er-

halten neben Preisrabatten 
bis zu 25 Prozent ein exklu-
sives Vorbuchungsrecht bis 
zum 3. September, um sich 
die begehrten Plätze etwa für 
das Wiedereröffnungskonzert 
am 16. Dezember in der Beet- 
hovenhalle zu sichern.
Übrigens: BOB-Konzertkarten 
gelten am Konzerttag als 
Ticket im gesamten VRS-
Gebiet (ab vier Stunden 
vor Konzertbeginn bis Be-
triebsschluss). 
Das komplette Jahresprogramm 
findet sich im Internet unter: 
www.beethoven-orchester.de 
Änderungen vorbehalten.

Karten und Abonnements:
Theater- und Konzertkasse
Windeckstr. 1, 53111 Bonn
Tel.: 02 28 - 77 80 08
theaterkasse@bonn.de

Kasse im Schauspielhaus
Am Michaelshof 9
53177 Bad Godesberg
Tel.: 02 28 - 77 80 22
www.beethoven-orchester.de
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Ihr Team der

Heisterbacher Str. 60 - 62
53639 Königswinter
Fon: 0 22 23 | 91 26 30
E-Mail: info@dollendorferbuecherstube.de

Mo. 15.00 - 18.00 Uhr, Di. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr 
und 15.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Die Zeit, Die Zeit

Donnerstag, 4. September um 19 Uhr in der Dollendorfer Bücherstube
Eintritt frei
Anmeldung erbeten: bestellung@dollendorferbuecherstube.de oder 02223-912630

Für unseren Buchvorstellungsabend werden wir uns - rein literarisch natürlich - mit 
der Zeit beschäftigen. Besser spät als nie, denn wie schon Friedrich Schiller wusste: 
Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit. Die Zeit rennt, das sagt uns schon 
unsere innere Uhr, also halten wir uns ran, es ist fünf vor Zwölf - wenn nicht jetzt, 
wann dann? Wir haben für Sie im Angebot: Zeitlose Klassiker, Zeitreisen, Zeiten im 
Umbruch, harte Zeiten, verrückte Zeiten, Zeitenwenden... Die Literatur zum Thema 
ist vielfältig, also nehmen Sie sich die Zeit und verbringen Sie mit uns einen 
zeitlosen Abend. Wir freuen uns auf Sie!

Neuanfang im Siebengebirge
Bye-Bye Amis – als die Amerikaner das Siebengebirge verließen und die Briten kamen,
änderte sich für viele Menschen aus Schlesien ihr ganzes Leben. Vor 80 Jahren mussten
sie eine neue Heimat finden – viele auch hier im Siebengebirge. 

Von Silke Findeisen

Dauerausstellung im Haus Schlesien. | Bild: Paul Meixner

ie Amis waren uns ir-
gendwie ans Herz ge- 
wachsen", diese Worte 

schrieb der Dollendorfer Hel-
mut Vreden mit einem ge-
wissen Bedauern in seinen 
Erinnerungen über den Ab-
zug der Amerikaner nach 
dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs. Die Alliierten hatten 
Deutschland in Besatzungszo-
nen aufgeteilt und sich zudem 
auf eine neue Ostgrenze zu 
Polen geeinigt. 

Politik mit Folgen

Während sich die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des 
Siebengebirges „nur“ an eine 
neue Besatzungsmacht ge-
wöhnen und sich mit den 
etwas reservierten Briten ar-
rangieren mussten, trafen die 
Entscheidungen der Alliier-
ten in Potsdam vor 80 Jah-
ren viele Millionen Menschen 
jenseits der Oder-Neiße-Linie 
ungleich härter: Alle dort le-

benden Deutschen sollten 
zwangsausgesiedelt werden. 
Im Rahmen der durch die Bri-
ten durchgeführte „Operation 
Schwalbe“ gelangten bis An-
fang 1947 rund 1,4 Millionen 
Vertriebene in die Britische 
Zone. Schon 1946 waren im 
Siegkreis 11.793 Heimatver-
triebene registriert, bis 1950 
verdoppelte sich die Zahl fast. 
Die Aussiedler stellten knapp 
zwölf Prozent der Bevölke-
rung – und alle brauchten ein 

Dach über dem Kopf, Verpfle-
gung und Arbeit. Ohne Hab 
und Gut in der Fremde Fuß zu 
fassen, war nicht leicht. 

Am Rhein gelandet

Das zeigt auch die Geschichte 
von Fritz Hoffmann aus dem 
schlesischen Halbau. Er war je-
doch nicht mit einem der Ver-
triebenentransporte, sondern 
auf Umwegen ins Siebengebir-
ge gelangt. Bereits im Februar 
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Region

HOCHZEITEN - FEIERN - TAGUNGEN
MUSEUM - RESTAURANT - HOTEL

Sie planen eine Feier oder Tagung? Wir beraten Sie 
gerne! Sprechen Sie uns einfach an der Rezeption 
an oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin 
unter 02244 886 286 oder info@hausschlesien.de.

Dollendorfer Str. 412 - 53639 Königswinter-Heisterbacherrott  
www.hausschlesien.de

FAMILIENBUFFET
JEDEN SONN- UND FEIERTAG 

12.30 BIS 15.00 UHR
25,90 Euro pro Person, Kinder bis 6 Jahre frei, 

Kinder bis 12 Jahre 12,95 Euro
Reservierungen unter 02244 886 0

Wöchentlich 

wechselndes Angebot

1945 waren Fritz und seine 
Frau Emma vor der Roten Ar-
mee geflohen und zunächst im 
amerikanisch besetzten Bay-
ern gelandet. Dass sie über-
haupt die Zonengrenze südlich 
von Honnef passieren durften, 
hatten sie ihrer Schwieger-
tochter Agnes zu verdanken: 
Der Vater der gebürtigen Köl-
nerin, Paul Dahmen, besaß in 
Ittenbach ein Haus, in dem 
Agnes mit ihrer Familie be-
reits untergekommen war. 
Hier konnten auch Fritz und 
Emma ein Zimmer beziehen. 
Nur aufgrund dieses Woh-
nungsnachweises durften sie 
in die britische Zone einreisen. 
Doch auf Dauer waren die 
Wohnverhältnisse zu beengt. 
Im Jahr 1949 zogen Fritz und 
Emma in eine Wohnbara-

cke, die sie auf einem freien 
Grundstück in Ittenbach er-
richteten. Bis sie Baracke und 
Grundstück jedoch ihr Eigen 
nennen konnten, vergingen – 
der Bürokratie sei Dank – noch 
mehrere Jahre. 

Nachlass aufbereitet

Mehr zu Flucht und Vertrei-
bung nach dem Zweiten Welt-
krieg und der Integration der 
Vertriebenen zeigt die Dauer-
ausstellung im Haus Schle-
sien in Königswinter-Heister-
bacherrott. Sie erläutert nicht 
nur die historischen Zusam-
menhänge, sondern erzählt 
anhand persönlicher Erinne-
rungsstücke und Dokumente 
von individuellen Schicksalen 
und gibt damit den abstrak-
ten Zahlen und Statistiken ein 
Gesicht – ein Gesicht wie das 
von Fritz Hoffmann, dessen 
Nachlass von Haus Schlesien 
aufbereitet und zugänglich 
gemacht wurde. So findet sich 
beispielsweise eine Bildprä-
sentation der Geschichte der 
Familie in einer Medienstation 
der Dauerausstellung.

Kontakt und Öffnungszeiten
Das Museum hat mittwochs bis freitags von 10 bis 
18 Uhr geöffnet, samstags, sonntags und feier-
tags von 11 bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Letzter Einlass 17 Uhr.
Mehr Informationen Tel. 0 22 44 - 88 62 31 oder unter 
www.hausschlesien.de 
Haus Schlesien, Dollendorfer Str. 412, 
53639 Königswinter

Ehepaar Hoffmann aus Halbau.
Bild: Fam. Hoffmann 

Das Haus der Familie Dahmen in Ittenbach.  | Bild: Fam. Hoffmann
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Linz lockt Leute
In der „Bunten Stadt am Rhein“ stehen die Zeichen auf Veränderung: Gemeinsam wollen Stadtväter 
und örtlicher Werbekreis neue Zielgruppen ansprechen – mit einem neuen, monatlichen Event-Format. 

Von Erwin Bidder

Straßenkunst, Musik und Lebensfreude am Buttermarkt in Linz | Bild: Katrin Wessel

First Friday heißt das neue 
Format, das vor allem 
junge Leute ansprechen 

soll. In den Vereinigten Staa-
ten kennt man diese Form 
eines Events seit 1982, wenn-
gleich nicht unbedingt in der 
gleichen Form, wie die Linzer 
es nun anstreben. Auch den 
Schweizern gefällt das neue 
Format offenbar, zum Beispiel 
in Biel. Auch das nahe Ander-
nach probiert diese Form gera-
de aus. Geschäfte, Restaurants 
und Kreative öffnen an diesem 

besonderen Tag länger, zei-
gen sich im Monatsmotto von 
ihrer besten Seite – und ma-
chen Linz zum Treffpunkt für 
Genießer, Flaneure und Ent-
decker, ganz nach dem Motto: 
Shoppen, Schlemmen und 
Staunen in Linz. 

Ein Strand in Linz

In Linz fiel der Startschuss für 
diese Aktion bereits im ver-
gangenen Monat: Am Frei-
tag, 1. August, war der erste 

Aktionstag dem Thema Som-
mer gewidmet: Es gab richti-
ges „Beach-Feeling“ auf dem 
Marktplatz, auf dem ein künst-
licher Strand aufgeschüttet 
war. Von 18 bis 22 Uhr sorgten 
Palmen, strahlende Lichterket-
ten und sommerliche Musik 
für geradezu tropische Atmo-
sphäre. Tanz- und Showgrup-
pen zogen durch die Straßen 
und Trommlergruppen sowie 
ein DJ heizten mit dem richti-
gen Beat ein und garantierten 
allerbeste Laune.

Kunst und Klang

In diesem Monat, am Freitag, 
5. September, lautet das viel 
versprechende Motto „Kunst 
& Klang“. An diesem Freitag-
abend stehen stehen Straßen-
kunst, Musik und Lebensfreu-
de im Mittelpunkt, wenn die 
Linzer Altstadt mit Livemusik, 
Kleinkunst und weiteren Über-
raschungen zur großen Bühne 
wird. Start für den Freitag-
abend ist jeweils um 18 Uhr, 
das Event endet um 22 Uhr.

Fachgerechte Restaurierung von Möbeln und Holzoberflächen

Innenausbau | Einbauschränke nach Maß |
Küchenmodernisierung | Reparaturen rund ums Holz

TISCHLEREI KLAUS NIERING
MEISTERBETRIEB

Tel. 0 22 23 - 2 11 96 · Hauptstraße 137-139 · 53639 Königswinter-Niederdollendorf
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GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de

Im Oktober lautet das Motto: „Black & White“ | Bild: Heinz-Werner Lamberz

Kaleidoskop

Tourismus-Information
Stadt Linz am Rhein
Markplatz 14
53545 Linz am Rhein
Tel. 0 26 44 - 56 98 810
info@first-friday-linz.de
www.first-friday-linz.de

Wechselnde Themen 

In den darauffolgenden Mona-
ten stehen die Aktionstage un-
ter wechselnden Themen: Im 
Oktober heißt das Motto „Black 
& White“ (unter anderem mit 
attraktiven Modeschauen). 
Der November ist dem Thema 
„Neon & Nachtzauber“ gewid-
met. Im Dezember dreht sich 
alles um „Glitzer & Geschen-
ke“. Aktionsfeld ist die gesam-
te historische Altstadt, hier 
insbesondere die zentralen 
Örtlichkeiten wie Marktplatz, 
Buttermarkt und Burgplatz.

Testlauf für zwei Jahre 

Die Verantwortlichen planen 
zunächst eine zweijährige 
Testphase für die Event-Rei-
he. Das Land Rheinland-Pfalz 
fördert das Vorhaben mit ins-
gesamt 90.000 Euro aus dem 
Förderprogramm Modellvor-
haben „Impulse Innenstadt“. 

Glückliche Puzzlefreunde

In unserer Sommerausgabe haben 
wir fünf der brandneuen Puzzles 
mit Drachenfels-Motiv verlost. Über 
den Puzzlespaß „Gipfel des Vergnü-
gens – der Drachenfels“ aus dem Quartett-Verlag haben 
sich gefreut: 

 Claudia Scharrrenberg, Rheinbreitbach
 Magdalene Diederichs, Grevenbroich
 Helga Labonde, Rheinbrohl
 Werner Kluthausen, Bonn
 Klaus Goystein, Königswinter

Das Drachenfels-Puzzle ist für 19,95 Euro im Buchhandel 
erhältlich oder direkt bei: Quartett-Verlag Erwin Bidder, 
Im Sand 56, 53619 Rheinbreitbach, Tel. 02224 – 76482, 
E-Mail: erwin.bidder@gmail.com.

Die Initiative für dieses neue 
„Event-Format“ stammt vom 
Werbekreis der Stadt Linz, 
dessen Vorsitzender Didi Pörz-
gen betont „Wir stehen mit 
diesem Projekt nicht allein!“ 
Neben dem Werbekreis und 
der Stadt Linz haben weitere 
Akteure wie Vereine ihre breite 
Unterstützung zugesagt. „Wir 
ziehen alle am selben Strang, 
denn unser gemeinsames Ziel 
ist es, Linz, die bunte Stadt am 
Rhein, noch attraktiver zu ma-
chen“, unterstreicht Stadtbür-
germeister Helmut Muthers.

ation

TurboOberflächenreinigung

Wir beraten Sie gern: 
Malerwerkstätte Neifer GmbH & Co. KG  
53560 Vettelschoß · Hauptstr. 29-31 
T. 02645 3779 · info@maler-neifer.de
www.farbeerleben.de

Intensive Oberflächenreinigung mit unserer kraftvollen Turbo- 
Saugscheuermaschine – für versiegelte, geölte und strukturierte 
Holzfußböden und Terrassen-Dielen im Innen- und Außenbereich.

g g

NEU
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Schnappschuss am See
Fressen – und gefressen werden, so ist es in der Natur. rheinkiesel-Leser Volker Braun ist per Zufall 
eine faszinierende Aufnahme zu diesem Thema gelungen. Genau hinschauen lohnt sich! 

Von Volker Braun 

Ein Graureiher macht „fette" Beute | Bild: Volker Braun

Wie entsteht ein sol-
ches Foto? Zu Be-
ginn meiner Pension 

vor einigen Jahren bin ich 
mit meiner Frau des Öfteren 
durch die herrlichen Rhein-
auen in Bonn spaziert. Die 
dortige Vielfalt von Vögeln 
löste bei mir den Wunsch aus, 
die Tiere zu fotografieren und 
sozusagen bei Flug, Start oder 
Landung das Motiv  „einzu-
frieren“ und festzuhalten. 

Intermezzo mit Hecht 

Neulich sah ich in einer klei-
nen Bucht des Auensees in 
der Bonner Rheinaue diesen 
Graureiher im stark veralgten 
Wasser am Rande des Schilfs 
stehen. Konzentriert stierte er 
ins Wasser, er stand wie er-
starrt. Ich war etwa 20 Meter 
von ihm entfernt. Nach etwa  
einer Stunde bewegte er kurz 
den Kopf in Richtung Was-

ser, zögerte und blieb wie-
der starr stehen. Das Wasser 
vor ihm bewegte sich - erst 
ein wenig, dann heftiger. Der 
Graureiher stand unter tota-
ler Spannung. Dann erfolgte 
blitzartig sein Stich ins Was-
ser. Es gab keine Gegenwehr. 
Der Graue hob den Kopf, an 
seinem langen Schnabel hing 
ein kapitaler Hecht. Er hat 
ihn wohl beim Stoß durch 
dessen Kiemen sofort getötet. 

Imbiss mit Nachschlag 

Als ich später zu Hause mei-
ne Aufnahmen am Compu-
ter sah, stellte ich zu meiner 
Überraschung fest, dass im 
Maul des Hechtes bis zur Hälf-
te ein Barsch steckte, dessen 
Schwanzflossen aus seinem 
Maul ragten. Ich konnte kaum 
glauben, was ich da  sah. Was 
für ein seltener und außerge-
wöhnlicher Schnappschuss!
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Ihr Recht

Unten drunter
Nicht nur in den Ferien oder während Veranstaltungen wie dem Oktoberfest suchen Menschen 
nach einer Unterkunft auf Zeit. Aus juristischer Sicht kann es heikel werden.

Von Christof Ankele

Problematisch kann es 
vor allem dann werden, 
wenn jemand selbst 

zur Miete wohnt und die 
Räume weitervermietet: Mie-
ter oder Mieterin müssen die 
berechtigten Belange von Ver-
mieterin oder Vermieter be-
rücksichtigen. Zunächst einmal 
heißt es, um eine entspre-
chende Erlaubnis zu bitten – 
und zwar nicht erst, wenn die 
betroffene Person bereits ein-
gezogen ist!

Nicht zu viele Infos! 

Diese Zustimmung darf die 
Vermieterin bei Wohnungen 
nur verweigern, wenn dafür 
in der Person des potenziel-
len Untermieters ein wichtiger 
Grund vorliegt. Deshalb sollte 
der Mieter nur im Allgemei-
nen über den Untermieter in-
formieren. Informationen zu 
dessen Vermögensverhältnis-
sen gehören nicht zwingend 
dazu, denn zwischen Vermie-
terin und Untermieter entsteht 
keine vertragliche Beziehung.
Verweigert die Vermieterin 
grundlos die Erlaubnis, hat der 
Mieter ein außerordentliches 
Kündigungsrecht mit der ge-
setzlichen Frist. Dies kann vor 
allem dann wichtig sein, wenn 
der Mietvertrag einen mehr-
jährigen Kündigungsverzicht 
vorsieht, die Mieterin oder der 
Mieter also sonst gar nicht 
ordentlich kündigen könnte.

Leben wie Studenten

In Studenten-WGs kommt es 
bekanntlich häufig zu Unter-
mietverhältnissen. Oft wün-
schen sich die Vermieterinnen 
sogar, dass ein Hauptmieter 
als Ansprechpartner dient und 
sie sich nicht mit wechselnden 
Mietverhältnissen hinsichtlich 
einzelner Zimmer beschäfti-

Rechtsanwalt Christof Ankele, 
- auch Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigen-
tumsrecht - sunda-rechtsanwaelte-bad-honnef.de

gen will. Dem Hauptmieter 
muss dabei klar sein, dass er 
gegenüber der Vermieterin 
für seine Untermieter als al-
leiniger Ansprechpartner haf-
tet, sowohl bei Fehlverhalten 
als auch bei Zahlungsausfall. 
Übrigens muss man einen Un-
termietvertrag nicht schrift-
lich schließen, doch ist dies im 
Hinblick auf die Beweisprob-
leme bei einer späteren Ausei-
nandersetzung nicht zu emp-
fehlen. Und der Mieter kann 
seinem Untermieter bei Zah-
lungsverzug ebenso kündigen 
wie eine Vermieterin ihrem 
Mieter. Das gilt auch für Eigen-
bedarfskündigungen. Wohnt 
der Mieter mit dem Untermie-
ter zusammen in dem Mietob-
jekt, ist der Kündigungsschutz 
des Untermieters begrenzt. 
Eine Befristung des Unter-
mietvertrags ist unzulässig.

Rechte und Pflichten
 
Es ist auch nicht möglich, die 
Dauer des Untermietvertrages 
von der des Hauptvertrags 
abhängig zu machen: Wird 
dem Mieter gekündigt und 
der Untermieter zur Räumung 
der Wohnung aufgefordert, 
können sich daraus Schaden-
ersatzansprüche des Unter-

mieters gegen den Mieter we-
gen des Wohnungsverlustes 
ergeben, etwa für Umzugs-
kosten, höhere Aufwendungen 
für eine andere Wohnung und 
Ähnliches. Und sollte die Ver-
mieterin eine Räumungsklage 
erheben, muss sie den Unter-
mieter mit als Klagegegner 
benennen. Andernfalls ver-
pflichtet ein entsprechendes 
Urteil den Untermieter nicht 
dazu, ebenfalls auszuziehen. 
Der Untermieter kann entspre-
chend zur Übernahme von Ge-
richts- und Anwaltskosten des 
Vermieters verurteilt werden. 
Schließlich haftet er auch für 
die Nutzungsentschädigung, 
die der Vermieter kassieren 
kann, wenn zwar der Mieter 
nach Beendigung des Miet-
verhältnisses die Wohnung 
räumt, nicht aber er selbst.

Regeln für Familie

Möchte der Mieter zukünftig 
Familienangehörige oder Le-
bensgefährten in seine Woh-
nung aufnehmen, so ist dies 
übrigens keine Untervermie-
tung. Der oder die Angehöri-
ge wird in den Schutzbereich 
des bestehenden Miet- 
vertrages einbezogen. Gegen 
die Aufnahme von nahen 
Angehörigen, nichtehelichen 
Lebensgefährten oder Pflege-
personen kann die Vermiete-
rin keine Einwände geltend 
machen. Der Mieter muss nur 
anzeigen, dass er beabsichtigt, 
eine entsprechende Person aus 
diesem Kreis in die Wohnung 
aufzunehmen.
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